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Zustände unseres Volkes von der Zeit Konrads I. bis
zum Ende des Zwischenreiches

I. Staatsleben

Einteilung des Staates 1—6. Regierung. Erhebung zum Könige
und Regierungsantritt 6—21. Grundlage des Königtumes. Erb¬
lichkeit und Wahl 21—23. Des Königs Eid. Der dem Könige ge¬
leistete Eid 23. KöuigSabzeichen 23. 24. Aufbewahrung der Königs¬
abzeichen 24. 25. Stellung des Königs 25—27. Weltherrschende
Stellung des Kaisers 27. 28. Königsamt 28. Der König als
Schutzherr 29—32. (Schutzherr der Kirche 31.) Der König als
Gerichtsherr 32. Der König als Kriegsherr 32. Beamte des
königlichen Hofes 32. 33. Schwertträger 33. 34. Kapellane 34.
Räte 35. Vicedominus 35. 36. Kanzler und Kanzlei 36. 37. Hof-
und Reichstage 38. Berufung 38. 39. Teilnehmer 39. 40. Woh¬
nung und Verpflegung der zum Reichstage Versammelten 40. Ver¬
handlung 41. 42. Der König als Redner 42. 43. Beschlußfassung
43. 44. Zuständigkeit der Reichstags 44. 45. Die Fürsten 45. 46.
Der König und die Fürsten 46—49. Abzeichen der Fürsten 49.
Der Herzog 50—52. Zur Erblichkeit des Herzogtums 52. 53. Zur
Wahl der Herzoge 53. 54. Übertragung des Herzogtums 54. 55.
Neben dem Herzoge Fürsten 55. Des Herzog- Vasallen 55. 56.
Landtag des Herzogs 56—58. Des Herzogs Beamte 58. Der Herzog
als Richter 58. 59. Der Herzog als Heerführer 59. Der Herzog
wahrt den Landfrieden 59. Zur Erblichkeit der Grafschaft 59-61.
Ministerialgraf 61. Grafenamt 61. 62. Landgrafen 62. 63. Pfalz¬
grafen 63. 64. Markgrafen 64. 65. Geistliche Fürsten 66. 67. Zu
„Burggrafen" 67. 68. — Rechtspflege. Verschiedene Gerichte
68. 69. Königsgericht 69-72. Volksgericht 72. Vorsitz 72. 73.
Urteiler. Der Fürsprech. Gerichtsfrist. Der Fronbote 73. Ge¬
richtlicher Beweis 73. 74. Eideshülfe 74. Gottesurteil 74. 75.
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